
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Informationsdienst  des  DJK-Diözesanverbandes  Regensburg  I  2009 

aktuell 

 



 
DIE  DIÖZESANGESCHÄFTSSTELLE  BIETET  AN: 

 
 
 
DJK-Aufkleber  0,20 €  DJK-Krawatte  12,00 € 
DJK-Urkunde A 4  0,50 €  DJK-Halstuch 12,00 € 
DJK- Handtuch (weiß) 7,30 €  DJK-Schal 9,20 € 
DJK-Duschtuch (weiß) 10,20 €  DJK-Kugelschreiber (Metall) 4,35 € 
DJK-Weißbierglas 3,00 €  DJK-Rucksack 11,95 € 
Schweizer Messer (7-teilig) 14,00 €  Schweizer Messer (5-teilig) 12,50 € 

 
 
 
 Im Sportjugendshop gibt es: 
 
 
  DJK-Sportjugend T-Shirt (weiß) 6,50 €    DJK-Sportjugend Geldbeutel 2,00 € 
  DJK-Sportjugend-Logo-Plakat              0,25 €    DJK-Sportjugend Luftballon 0,16 € 
  DJK-Sportjugend Tassen 1,95 €    
 
 
 
 Vereinsmustersatzung / Jugendordnung / Ehrenordnung / Ehrenanträge 
 
 
 
 Schriftreihen / Literatur 
 
Tipps fürs Aufwärmen im Sport 4,60 €  Brückenschlag Kirche und Sport 5,15 € 
Tipps für Gesundheit durch Sport 4,60 €  Partnerschaft Kirche und Sport 7,70 € 
Tipps für neue Wettkampfspiele 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 1 2,50 € 
Tipps für Feiern in Sport und Freizeit 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 2 2,50 € 
Bewegungsspiele 2,50 €  Aus der Mitte leben 2,00 € 
Meditative Spiele      2,50 €  Mittendrin – Sommer-Olympiade 2008 in Peking 1,50 € 
Wege wagen – Leben lernen 5,00 €    
Kinderradfahren 11,25 €  Faltblatt „DJK stellt sich vor“ kostenlos 
   Flyer „Namibiaprojekt“ kostenlos 
     
     
     
DJK-Aufkleber  
(Größe: 14,5 cm x 9,5 cm) 

0,20 €   
DJK-Sporttasche 

 
17,50 € 

   DJK-Schreibmappe 19,00 € 
   DJK-Aktentasche 10,50 € 
   DJK-Tasse 1,95 € 
   DJK-Cap 4,20 € 
   CD-Box 

Keyholder DJK 
Keyholder DJK-Sportjugend 

5,00 € 
2,15 € 
2,15 € 

 
Fußball mit DJK-Logo  Größe 5 

 
20,00 € 

   

 
 
        
Unsere Diözesangeschäftsstelle ist erreichbar:                   
        
Montag – Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr     
und   13:30 Uhr – 16:30 Uhr      
Freitag:   08:00 Uhr – 13:00 Uhr        
Telefon:   0941/597-2240 oder -2311    
Handy:   0171/221/5681      
Telefax:   0941/597-2406                
E-Mail:   kgietl.djk@bistum-regensburg.de         
   gweigl.djk@bistum-regensburg.de               

sklarl.djk@bistum-regensburg.de              
Internet:   www.djk-dioezesanverband-regensburg.de              
     
Herausgeber:  DJK-Diözesanverband Regensburg, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg      
V.i.S.d.P.: Geschäftsführer Konrad Gietl 
     

 



 

DJK-Diözesanverband Regensburg 
 
 

 
 

1

aktuell 

Editorial: 
 

Zur Befindlichkeit der Wohlstandsgesellschaft gibt es viele Erklärungsmuster. Ganz sicher gehören auch 
die beiden Extreme Bewegungsverweigerung und Fitnesswahn dazu. Sie bilden gewissermaßen die 
Fieberkurve zum Thema Volksgesundheit. Denn schließlich wechseln sich Schreckensmeldungen und 
Skandalnachrichten zu Körperbildungsdefiziten und modernen Krankheitsbildern in schöner Regel-
mäßigkeit ab mit den Erfolgsgeschichten rund um den sportlichen Alltagsextremismus. So wissen wir 
beispielsweise aus dem jüngsten „Deutschen Kinder- und Jugendsportbericht“, dass das Sportangebot in 
Kindergärten und Grundschulen arg zu wünschen übrig lässt und im europäischen Gesamtvergleich 
schlecht wegkommt. Dies korrespondiert geradezu nahtlos mit Berichten von der wachsenden Zahl der 
Kinder, die nicht schwimmen können und es auch immer weniger lernen. Übergewicht mit teilweise 
dramatischen Krankheitsfolgen in frühen wie in späten Jahren ergänzt den Katalog der Probleme und 
Unzulänglichkeiten, vervollständigt ihn aber noch lange nicht. 
 
Dem ganzen gebündelten Bewegungsmangel-Desaster steht der permanente Aufbruch in die von Glitzer 
und Glimmer ausgeleuchteten Fitness- und Freizeitwelten gegenüber. In solchen Paradiesen treibt die 
körperliche Rundumerneuerung einschließlich Seelenmassage immer neue Blüten ohne Altersbegren-
zung, begleitet natürlich von den ebenso unvermeidlichen wie schrillen Werbebotschaften. Die Glücks-
rausch- und Wohlfühl-Verheißungen kommen jedenfalls mit solcher Wucht, als sollten die frühkind-
lichen Mangelsituationen mit einem Schlag kompensiert und die pubertären Erziehungslücken im 
großen Stil geschlossen werden. Doch die Erkenntnisse der Wissenschaft belehren uns immer wieder 
eines Besseren. Mit dem werbeträchtigen Fitness- und Wellness-Getöse auf dem Freizeitmarkt ist dem 
Gesellschaftsproblem Bewegungsmangel und Körperbildungs-Defizit nicht beizukommen. 
 
Erfolgversprechender erscheint da allemal das seriöse, sozialverträgliche und fachlich fundierte Dauer-
angebot in der bestens strukturierten Landschaft des organisierten Sports. Sicher kann der Sportverein 
die Schule nicht ersetzen. Aber er kann entsprechende Bildungslücken kleiner werden oder erst gar nicht 
auftreten lassen und dann vor allem die Weichen für lebenslange Bewegungsbegeisterung stellen. Und 
die schöne neue Fitness-Welt  mit ihren angeblich zukunftsorientierten Interpretationen vom Sport? 
Auch die ist im Verein längst im Angebot. Und zwar auf kompetente, qualitätsbewusste, unaufdringliche 
Art: mit den Anregungen und Trainings-Tipps für alle Jahreszeiten, jede Wetterlage, für Halle und freie 
Natur, kurz für drinnen und draußen. Das spricht in seiner Vielfalt und Solidität für sich. Schrille 
Begleitmusik würde jedenfalls nur stören und vom Wesentlichen ablenken. Denn das liegt bekanntlich 
zwischen Bewegungsverweigerung und Fitnesswahn und heißt schlicht und einfach SPAß AM SPORT. 
 
 
Konrad Gietl 
Sportreferent 
Geschäftsführer 
  

Möge die Welt dir freundlich entgegenkommen, 
der Wind niemals gegen dich stehen, 
Sonnenschein dein Gesicht bräunen, 
Wärme dich erfüllen. 
Der Regen möge deine Felder tränken, 
und bis wir beide uns wiedersehen, 
halte Gott dich schützend in seiner großen Hand. 
 

(Irischer Segen)
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Bundesjugendtag 2009 in Hübingen  
 
Als  Vertretung für die Sportjugend des DV Regensburg 
fuhren der Diözesanjugendleiter Michael Kustner und die 
Diözesanjugendleiterin Manuela Dettenkofer zum 
Bundesjugendtag, der dieses Jahr von 09.01. – 11.01.2009 
in dem Familien- und Feriendorf Hübingen bei Limburg 
stattfand. 
Nach der Begrüßung durch die Bundesjugendleitung  
sprachen der Ortsbürgermeister     Wilfried Noll, der 
Präsident des DJK- Sportverbandes 
Volker Monnerjahn und der 
Diözesanvorsitzende Dieter Euler und 
Diözesanjugendleiter Michael Kauffer 
kurze Grußworte. Nach den Regularien 
und den Berichten wurde zum 
Friedensgebet rund um die 
schneebedeckte Ferienanlage 
eingeladen. Der Abend klang im 
Kindergarten beim gemütlichen 
Beisammensein aus. 
Mit seinem Impuls, dem Lied „ Ein 
Stück vom Himmel“ von Herbert 
Grönemeyer zeigte Paul Schütt, dass 
Glaube auch heute noch ein aktuelles 
Thema sei und es nur eine Frage der 
Präsentation und der Kommunikation zu den Zielgruppen 
sei. Christian Dürrschmidt zeigt in seinem Referat 
„Hinterm Horizont geht’s weiter“ die Parallele dazu in der 
Jugendarbeit der DJK auf. Auch die DJK müsse sich an die 
Veränderung der Zeit anpassen und deshalb neue Wege 
suchen um mit den Jugendlichen in Kontakt zu bleiben. 
Nach einer Online-Umfrage von ARD und ZDF geben 
75% der unter 30-Jährigen und sogar 97% der unter 20-
Jährigen das Internet als ihr Hauptmedium an.  Um diese 
Veränderung auch in der Jugendarbeit zu nutzen werden 
als Beispiele auf neue Kommunikationsformen wie 

Internetblogs, Communities oder Podcasts hingewiesen. 
Auf das Referat aufbauend wurden in Arbeitsgruppen 
mehrere Themen wie z.B. Nutzung neuerer 
Kommunikationsformen im Verein und im Verband oder 
Chancen und Gefahren des Internets bearbeitet.  
Nach den Finanzen wurden die Sieger des „Kinder stark 
machen“ - Wettbewerbs geehrt. Sehr erfreulich ist, dass 
auch ein DJK-Verein aus unserem Diözesanverband  unter 

den Top Ten platziert war. Die DJK 
Beucherling organisierte eine 
Aktionswoche auf und rund um einen 
Biobauernhof und erreichte damit den 
6. Platz. 
Im Rahmenprogramm am Samstag-
nachmittag konnten entweder die 
Limburger Altstadt mit ihren schönen 
Fachwerkbauten oder der Limburger 
Dom, in dem später auch die Messe 
gefeiert wurde, besichtigt werden.  
Beim Abendessen und dem 
vielseitigen Abendprogramm mit 
Kickerturnier, Tanzeinlage und 
Karaoke konnte man sich dann 
wieder erwärmen und mit alten und 

neuen Bekannten Erfahrungen über die Jugendarbeit in der 
eigenen Diözese austauschen.   
Am Sonntag wurde neben Anträgen und Ergänzungen auch 
ein Blick auf das nächste Jahr in Form der Jahresplanung 
für 2009 und 2010 und den Bundesjungendtag 2010 im DV 
Würzburg geworfen . 
Der Bundesjugendtag war wieder eine schöne, gelungene 
Veranstaltung und die Diözesanjugendleitung freut sich 
schon auf den Bundesjugendtag auf dem Volkersberg, 
diesmal hoffentlich wieder in Verstärkung unseres 
Jugendbildungsreferenten Stefan Klarl. 

 
DJK-Vereine Preisträger beim 

Ehrenamtspreis des Bayerischen Fußballverbandes 
 
Die 13. Ehrenamtspreisverleihung des BFV in Regensburg 
war geprägt von einer großen Sympathiewelle für Uwe 
Seeler, die der Ehrenspielführer der Nationalmannschaft 
und Schirmherr der „DFB-Aktion Ehrenamt“ durch seine 
Authentizität, Natürlichkeit und Volkstümlichkeit auslöste. 
Noch vor einer Gesprächsrunde mit BFV-Präsident Dr. 
Rainer Koch und Verbandsehrenamtsreferent Hermann 
Güller brachte er seinen Respekt gegenüber den 
Ehrenamtlichen zum Ausdruck: „Ohne Ehrenamt geht gar 
nichts. Deshalb habe ich auch gerne die Schirmherrschaft 
für die Ehrenamts-Aktion des DFB übernommen“. 
Anschließend zeichnete er zusammen mit Dr. Koch die 
drei Preisträger und  die 24 Kreissieger aus. Preisträger auf 
Platz 1 auf bayerischer Ebene wurde die DJK Beucherling 
mit Vorsitzendem Gebhard Alsheimer. 
Die 24 Kreissieger wurden aus 280 Eingaben, von denen 
14 erneut im „DFB-Ehrenamtsclub“ vertreten sein werden, 

dem bundesweit insgesamt 100 Männer und Frauen 
angehören, die im kommenden Jahr besondere 
Vergünstigungen durch den Deutschen Fußball-Bund 
erhalten, ermittelt.  
 
Vier DJK-Vereine erhielten den BFV-Ehrenamtspreis: 
  DJK SV Furth 
  DJK Rattenberg 
  DJK Beucherling 
  DJK-SV Keilberg Regensburg 
BFV-Präsident Dr. Rainer Koch hob hervor, dass diese 
Veranstaltung längst zu einer Herzensangelegenheit für 
alle Beteiligten geworden ist. Weiter sagte er: 
„Ehrenamtliche Arbeit ist keine formale Bestätigung, 
sondern eine wertvolle Tätigkeit, die breit in der 
Gesellschaft verankert und wertvoller Bestandteil unserer 
Heimat ist“. 

 

 
 

Michaela Dettenkofer und Michael Kustner 
vertraten den DJK-Diözesanverband 

Regensburg beim DJK-Bundesjugendtag 
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Diözesanjugendtag in Hainsacker 
 

Am diesjährigen Diözesanjugendtag der DJK-Sportjugend 
des DJK-Diözesanverbandes Regensburg konnten Jugend-
leiterin Manuela Dettenkofer und Jugendleiter Michael 
Kustner Vertreter aus 9 Vereinen begrüßen. Nach einer 
sehr gelungenen Einstimmung durch Diözesanbeirat 
Pfarrer Roman Gerl sprachen die BDKJ-Vorsitzende Sarah 
Payer und der DJK-Kreisvorsitzende Richard Ottl ein 
Grußwort. Der inhaltliche Teil wurde von Diakon Walter 
Bachhuber zum Thema „Weltreligionen“ gestaltet. In 
Gruppenarbeit wurden die verschiedenen Sichtweisen der 
Weltreligionen dargestellt und zusammengefasst. 
Anschließend gab die Jugendleitung Bericht über die 

Veranstaltungen im Jahr 2008 und erläuterte den 
Jahresplan 2009. Weiterer Höhepunkt war die Verleihung 
des Jugendförderpreises 2008. Neben dem Geldpreis 
wurden 2 T-Shirts und jeweils eine Urkunde folgenden 
Vereinen überreicht: 

1. Platz DJK Weiden 
2. Platz DJK Beucherling 
3. Platz DJK Furth 
3.    Platz DJK Ettmannsdorf 

Ferner wurde auf die Aktion „Kinder stark machen“ hinge-
wiesen und die Vereine motiviert, sich daran zu beteiligen. 

 
 

29. Diözesanhallenfußballturniere in Wald, Neustadt und Regensburg 
 

Zum 29. Mal veranstaltete der DJK-Diözesanverband 
Regensburg für A-,B-,C-,D-, E-/ und F-Junioren 
Hallenfußballturniere. Es nahmen an den sechs Turnieren 
insgesamt 46 Mannschaften teil. Ein herzliches Vergelt`s 
Gott an die Ausrichter DJK Neustadt, DJK Beucherling 
und DJK Regensburg 06, die für einen reibungslosen 
Ablauf der Turniere gesorgt haben. Es gab wieder 

packende und spannende Spiele und schließlich wurden die 
einzelnen Diözesanmeister gekürt. Im Jahr 2010 feiern 
unsere Hallenfußballturniere ihren 30. Geburtstag. Wir 
freuen uns auf dieses Jubiläum. 
Und hier nun die Abschlusstabellen in den einzelnen 
Altersklassen: 

 

 
 
 
 

 

F-Junioren E-Junioren D-Junioren 
  1. DJK Weiden   1. DJK Steinberg I   1. DJK Weiden 
  2. DJK Irchenrieth   2. DJK Rettenbach   2. DJK Neustadt 
  3. DJK Regensburg 06   3. DJK Steinberg II   3. DJK Regensburg 06 I 
  4. DJK Steinberg I   4. DJK Arnschwang   4. DJK Regensburg-Keilberg 
  5. DJK Ehenfeld-Massenricht   5. DJK Neustadt   5. DJK Regensburg 06 II 
  6. DJK Neustadt II   6. DJK Weiden   6. DJK Irchenrieth 
  7. DJK Steinberg II   7. DJK Beucherling   7. DJK Rettenbach 
  8. DJK Neustadt I   8. DJK Regensburg 06   8. DJK Adlkofen 
      9. DJK Steinberg 
    10. DJK Amberg 
   
C-Junioren B-Junioren A-Junioren 
1. DJK Dornwang   1. DJK Dornwang   1. DJK Neustadt I 
2. DJK Steinberg   2. DJK Regensburg 06 I   2. DJK Rettenbach 
3. DJK Oberpfraundorf   3. DJK Regensburg 06 II   3. DJK Weiden 
4. DJK Regensburg 06 I   4. DJK Steinberg   4. DJK Leuchtenberg 
5. DJK Neustadt   4. DJK Irchenrieth   5. DJK Neustadt II 
6. DJK Weiden     
7. DJK Beucherling     
8. DJK Rettenbach     
9. DJK Vilzing     
10. DJK Regensburg 06 II     
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Diözesanmeisterschaften der Tischtennisjugend in Regensburg 
 
Am 08. Februar 2009 fand in der Sporthalle Königswiesen 
in Regensburg die Tischtennis-Diözesanmeisterschaft der 
Jugend statt. Mit 39 Jugendlichen aus 5 Vereinen war die 
Teilnehmerzahl im Vergleich zu den letzten Jahren erfreu-
lich hoch, so dass man spannende Wettkämpfe erwarten 
durfte. Die Erwartungen wurden dann auch nicht 
enttäuscht, und es entwickelten sich teilweise hochklassige 
Spiele. Am Ende der Veranstaltung konnten die 
Teilnehmer dann die verdienten Auszeichnungen aus den 
Händen unseres Diözesanvorsitzenden Philipp Graf von 
und zu Lerchenfeld entgegennehmen. Unser Dank gilt den 
Helfern und Helferinnen des DJK SB Regensburg, der zum 
wiederholten Male das Turnier störungsfrei ausrichtete. 
In den einzelnen Spielklassen konnten unsere jungen 
Sportlerinnen und Sportler folgende Ergebnisse erzielen: 
 
Mädchen Einzel: 

1. Johanna Dietrich  (DJK SB Regensburg) 
2. Daniela Scharnagl  (DJK Weiden) 

 
Jungen Einzel: 

1. Florian Reischer (DJK Altdorf) 
2. Daniel Schöneberg (DJK SB Regensburg) 
3. Dominik Höcht (DJK Weiden) 
4. Oliver Heinze (DJK SB Regensburg) 

 
Jungen Doppel: 

1. Nico Rauchberger/Florian Reischer  (DJK Altdorf) 
2. Dominik Höcht/Felix Treml (DJK Weiden) 

 
Jugend Mixed: 

1. Johanna Dietrich/Florian Reischer  
       (DJK SB Regensburg/DJK Altdorf) 
2. Daniela Scharnagl/Dominik Höcht  (DJK Weiden) 

 
Schüler A Einzel: 

1. Sebastian Eben  (DJK Altdorf) 
2. Philipp Rosenthal  (DJK Altdorf) 
3. Sebastian Müller  (DJK SB Regensburg) 
4. Nico Rauchberger  (DJK Altdorf) 
5. Raphael Dörner  (DJK SV Furth) 
6. Felix Treml  (DJK Weiden) 
7. Johannes Meisinger (DJK SB Regensburg) 
8. Daniel Hohenschläger (DJK SV Furth) 
9. Felix Düker  (DJK SB Regensburg) 

 
Schüler A Doppel: 

1.  Johannes Meisinger/Sebastian Müller  
        (DJK SB Regensburg) 

2. Philipp Rosenthal/Sebastian Eben (DJK Altdorf) 
3.    Raphael Dörner/Daniel Hohenschläger  
        (DJK SV Furth) 
3.    Felix Treml/Felix Düker  
        (DJK Weiden/DJK SB Regensburg) 

 
Schüler B Einzel: 

  1. Josua Scholz  (DJK SB Regensburg) 
  2. Johannes Kalsbach (DJK Ettmannsdorf) 
  3. Julian Ettl  (DJK Ettmannsdorf) 
  4. Christoph Schart  (DJK Ettmannsdorf) 
  5. Huy Quach Quang (DJK SB Regensburg) 
  6. Dominik Tran  (DJK SB Regensburg) 
  7. Philipp Müller  (DJK SB Regensburg 
  8. Johannes Habermeier (DJK Ettmannsdorf) 
  9. Anton Root  (DJK SB Regensburg) 
10. Peter Stoklossa  (DJK SB Regensburg) 

 
Schüler B Doppel: 

1. Johannes Kalsbach/Christoph Schart 
  (DJK Ettmannsdorf ) 
2. Josua Scholz/Julian Ettl  
        (DJK SB Regensburg/DJK Ettmannsdorf) 
3. Dominik Tran/Philipp Müller  
        (DJK SB Regensburg) 
3.     Huy Quach Quang/Timothy Scholz  

               (DJK SB Regensburg/DJK SB Regensburg) 
 
Schülerinnen C Einzel: 

1. Sabine Fischer (DJK Ettmannsdorf) 
2. Barbara Meisinger (DJK SB Regensburg) 
3. Sandra Ettl (DJK Ettmannsdorf) 

 
Schüler C Einzel: 
       1. Timothy Scholz  (DJK SB Regensburg) 
       2. Tobias Eben  (DJK Altdorf) 
       3. Thomas Breit  (DJK SV Furth) 
       4. Moritz Brandmayr  (DJK Altdorf) 
       5. Paul Haimerl  (DJK Altdorf) 
       6. Tobias Schafberger  (DJK Ettmannsdorf) 
 
Die Plätze 7-11 wurden hier nicht ausgespielt 
 
Schüler C Doppel: 

1. Sandra Ettl/Sabine Fischer   
        (DJK Ettmannsdorf) 

       2. Paul Haimerl/Moritz Brandmayr (DJK Altdorf) 
       3. Tobias Hohenschläger/Tobias Preis (DJK SV Furth) 
       4. Tobias Eben/Philipp Brandmayr (DJK Altdorf) 
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Clubassistentenausbildung in Ensdorf 
 

Auch in diesem Jahr fand die Ausbildung zum 
Clubassistenten an den Wochenenden vom 27.02.-01.03.  
und vom 13.03.-15.03. im Haus der 
Begegnung in Ensdorf statt. 9 
Mädchen aus den DJK-Vereinen 
Ensdorf und Adlkofen sowie aus 
Neutraubling nahmen daran teil. In 
der Theorie wurden Themen wie 
Sport, Gesundheit, Fairplay, 
Methodik und Didaktik behandelt. 
Im Praxisteil des ersten 
Wochenendes standen Erlebnis-
pädagogik und kleine Spiele auf der 
Tagesordnung. Es wurde gezeigt 
auf welche Punkte zu achten ist und 
wie diese Einheiten mit einfachen 
Mittel durchzuführen sind, damit 
sie selbst eine Übungsstunde gestalten können. Im zweiten 
Teil der Ausbildung  wurden den Mädchen verschiedene 
Entspannungsmöglichkeiten, Bewegungs- und Rhythmus-
kunde und zirkuspädagogische  Aktivitäten, wie Jonglage 
und Akrobatik, vorgestellt, die mit viel Spaß und Elan 
ausprobiert wurden. Ein Abend wurde von den 

Teilnehmerinnen selbst mit vielen einfachen aber sehr 
lustigen Spielen gestaltet, um auch einen Einblick in 

Jugendmaßnahmen außerhalb der 
Sportstunde zu bekommen.  Insge-
samt konnten an den beiden 
Wochenenden alle viele neue 
Erfahrungen machen und mit viel 
Spaß neue Inhalte lernen.   
Warum Clubassistentenausbildung?  
Die vom BLSV eingeführte 
Ausbildung kann ab 15 Jahren 
absolviert werden. Der Club-
assistent kann dem Übungsleiter in 
den Trainingsstunden zur Seite 
stehen und diesen unterstützen.  
Diese Ausbildung ermöglicht es, 
engagierte Jugendliche schon früh 

in das Vereinsleben einzubinden und sie an die Funktion 
des Übungsleiters heranzuführen. Deshalb ist die 
Clubassistentenausbildung ein gute Chance für jeden 
Verein, engagierte Jugendliche frühzeitig in die Arbeit im 
Verein mit einzubeziehen.                                 
                                                          (Manuela Dettenkofer)

 
 
 
 
 
 
 
 

Spenden für Namibiaprojekt nach DJK aktuell III 2008 
 
 

 

 Fleck Elisabeth, Weiden 
 Fink Gebhard und Maria 
 Weigl Franz, Regensburg 
 Wagner Johannes, Weiden 
 Ottl Richard, Gebelkofen 
 Graf Lerchenfeld, Köfering 
 Fam. Kaltenecker, Weiden 
 Kolpingsfamilie Hainsacker 

70,00 € 
50,00 € 
19,20 € 
24,00 € 
26,40 € 
24,00 € 
23,58 € 

250,00 € 

 Frau Frasek, Hainsacker 
Kinderhaus Hainsacker 
Freidl Martina, Hainsacker 
Krapfl Alois, Treffelstein 
Kollekte DJK-Besinnungswochenende 
in Johannisthal 
Röckl Michael und Ursula 
 

200,00 € 
800,00 € 
350,00 € 
30,00 € 

 
206,00 € 
130,00 € 

 

 
Spendenkonto: 

 
DJK-Diözesanverband Regensburg 

Liga-Bank Regensburg, BLZ 750 903 00, Kto.-Nr. 101 100 912 
 

 
 

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott! 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Teilnehmerinnen beim Umsetzen 
der Theorie in die Praxis 
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Jugendförderpreis des DJK-Diözesanverbandes Regensburg 2009 
 
Der DJK-Diözesanverband Regensburg kann jährlich für besondere Leistungen in der Vereins- bzw. Abtei-
lungsjugendarbeit im DJK-Diözesanverband Regensburg einen Förderpreis in Höhe von insgesamt 1000,00 € 
verleihen. 
 
Der Preis wird zusammen mit einer Urkunde beim DJK-Diözesanjugendtag im Januar 2010 überreicht. Dort 
besteht auch die Möglichkeit für die 3 Sieger ihre Aktivitäten zu präsentieren. 
 
Der Jugendförderpreis wird nach folgenden Richtlinien vergeben: 
 

1. Vorschlagsverfahren 
Grundsätzlich ist jeder DJK-Verein des DJK-Diözesanverbandes Regensburg, bzw. eines seiner 
Mitglieder berechtigt, einen Verein – auch seinen eigenen – für den Förderpreis vorzuschlagen. Der 
Vorschlag ist schriftlich und mit Begründung bis einschließlich 31.10.2009 beim DJK-Diözesanverband 
Regensburg einzureichen. 
 

2. Vergabekriterien 
Für die Vergabe werden folgende Auswahlkriterien zugrunde gelegt: 
2.1. sportliche Leistungen von Einzelsportler/innen und/oder Mannschaften im Jugendbereich 
2.2. aktive Mitarbeit des DJK-Vereins im Jugendbereich an den Veranstaltungen des DJK-

Diözesanverbandes Regensburg 
2.3. Ausrichtung regionaler und überregionaler Veranstaltungen 
2.4. soziales Engagement der Jugendlichen im gesellschaftlichen und mitmenschlichen Bereich im Verein 

und Verband 
2.5. Maßnahmen zur Verbesserung der Integration 

 
3. Aktionszeitraum 

Aktionen/Leistungen während des Kalenderjahres, d.h. Maßnahmen, die im laufenden Jahr durchgeführt 
bzw. erzielt wurden (der Förderpreis für Leistungen im Jahr 2009 wird im Januar 2010 verliehen).  
 

4. Auswahl der Vorschläge 
Die DJK-Diözesanvorstandschaft wählt 3 Preisträger aus. Jedes Mitglied der DJK-
Diözesanvorstandschaft hat eine Stimme, bei Stimmengleichheit geben die DJK-Diözesanjugendleiterin 
und der DJK-Diözesanjugendleiter den Ausschlag.  
 

5. Preisvergabe/Preisgeld 
Die Bekanntgabe und Verleihung findet beim DJK-Diözesanjugendtag statt. Die 3 Sieger erhalten 
insgesamt 1.000,00 €. 
 

6. Antragsteller 
Der Antrag (Formblatt) muss bis 31.10.2009 eingereicht werden: 

DJK-Sportamt Regensburg, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg 
 
 
Der Antrag kann von der Homepage des DJK-Diözesanverbandes Regensburg (www.djk-dioezesanverband-
regensburg.de) heruntergeladen oder bei der Geschäftsstelle des DJK-Diözesanverbandes Regensburg angefordert 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 



Ausschreibungen und Einladungen 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Seniorenbreitensport 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
�

Seniorenbreitensportlehrgang 
am 25.04.2009 in Weiden 

 
Ort:  Sporthalle Clausnitzerschule, Stresemannstr., 92637 Weiden 
 

Beginn: 09:30 Uhr 
 

Ende:  16:00 Uhr 
 
Themen: 
 
Spielerisches Aufwärmen 
 
Aerobic 55+ 
Einfache Schrittfolgen kombiniert mit Koordination und Reaktion. 
 
Haltung bewahren – den Rücken entzücken 
Neben Elementen der klassischen Rückenschule wird in diesem Lehrgang aus verschiedenen Bereichen 
der Körperarbeit, Körperwahrnehmung und Entspannung gearbeitet. 
 
einfache Massagetechnik zur Entspannung 
 
Mittagspause 
 
Balancetraining zur Sturzprophylaxe 
mit dem Aerostep und Pezziball 
 
Beckenbodentraining 
Die inneren Schichten der Abschlussmuskulatur des Torsos werden vernetzt mit den Muskeln der Hüften, 
des Bauches, des Rückens. Dieses Powerbecken ist das Zentrum des aufrechten Menschen und seiner 
gesunden Bewegung. 
 
Hinweis: 
Zur Lizenzverlängerung geeignet (8 Stunden) 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Hinweis:  Der/Die Teilnehmer/innen reisen im Auftrag des Heimatvereins. 
   Dies gilt für alle unsere Ausschreibungen und Einladungen. 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Gebirgswanderung 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
�

Gebirgswanderung vom 06.09. - 13.09.2009   
„Die Königssee-Reibn“ 

 

Der DJK-Diözesanverband Regensburg lädt Sie sehr herzlich zur diesjährigen Gebirgswanderung ein. 
Hier der geplante Ablauf: 
 
06. September: 
Anreise Dorf Königssee, 602 m – Talstation Jennerbahn – Bergstation –  C.-v. Stahl Haus, 1728 m – Gipfeltour aufs Hohe 
Brett, 2338 m,  Gehzeit 4 ½ Stunden 
  
07. September:  
Stahl Haus – Schneibstein, 2.276 m, mit Aussicht in Watzmann Ostwand, Tennengau, Dachstein – Hochgeschirr, 1.949 m – 
Abstieg zur Wasseralm, 1.415 m, Gehzeit 6 ½ Stunden 
 
08. September:  
Wasseralm hinauf in die Karstlandschaft des Steinernen Meers zur Blauen Lacke, 1.816 m – Schäferhütte, 1.955 m – 
Niederbrunnsulzen, 2.369 m – Totes Weib, 2.087 m – abwärts zum Funtensee (dt. Kältepol) und zum Kärlingerhaus, 1.630 m, 
Gehzeit 6 Stunden 
  
09. September:  
Kärlingerhaus hinauf zum Hirschentörl, 1.876 m, über Hundstodgatterl, 2.188 m, und Trischübelpass, 1.764 m, hinab zur 
Wimbachgrieshütte, 1.327 m, Gehzeit 6 Stunden 
  
10. September:  
Wimbachgrieshütte gemütlich durchs Wimbachtal über Wimbachschloß, 937 m zur Wimbachbrücke, 623 m, Gehzeit  2 ½ Std.  

 Witterungsbedingte Änderungen sind vorbehalten. Von den Hütten oder auf den Strecken sind Talabstiege möglich. 

 11./12. September:  

 Vom Quartier aus 2 Touren nach Absprache in der Gruppe aus den folgenden Vorschlägen:  

1. Traunsteiner Hütte Gehzeit 6 Stunden, 2. Lattengebirge Gehzeit 5 1/2 Stunden, 3. Klettersteig Hoher Göll 

13. September: Heimreise  
 

Hinweis: 
Die Touren sind vom Schwierigkeitsgrad als mittel einzustufen! 
 

Anmeldung: 
Um die entsprechenden Reservierungen vornehmen zu können, können nur Anmeldungen berücksichtigt werden, 
die bis spätestens Mittwoch, 20.05.2009 in schriftlicher Form beim 
    

DJK-Sportamt, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, 
  Tel. 0941/597-2240, Fax 0941/597-2406, 
  E-mail: djk@bistum-regensburg.de 
 

eingegangen sind. Es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen.  
 

Gleichzeitige Einzahlung der Teilnahmegebühr von 300,00 € für Teilnehmer mit  Alpenvereinsausweis und  
340,00 € für Teilnehmer ohne Alpenvereinsausweis auf folgende Kontoverbindung: 
 

  DJK-Diözesanverband Regensburg, Liga Bank Regensburg, 
  BLZ 75090300, Kto.-Nr. 20 110 0 912, Hinweis „Gebirgswanderung 2009“ 

  Bitte schriftlich anmelden!!!  
 

Leitung der Wanderung: Josef Haller, DJK Ammerthal 
 

Hinweis:  Voraussetzung für die Teilnahme ist absolute Trittsicherheit, Schwindelfreiheit, Ausdauer für die 
angegebenen Gehzeiten und entsprechende Ausrüstung für das Hochgebirge. 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Seniorenbergwoche 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Seniorenbergwoche vom 20. - 27.09.2009 
 

Ort: Hotel Altes Forsthaus, Harzburger Str. 7, 38700 Braunlage 
 

Preis: DZ                       440,00 € pro Person 
Familienzimmer  460,00 € pro Person 
(zwei getrennte Schlafzimmer/DU und WC gemeinsam) 
 
Im Preis inbegriffen ist die Busfahrt, Übernachtung mit Halbpension und 
Reiseleitung. 
 

Teilnehmerzahl: max. 25 Personen! Es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen! 
 

Programm: Auf der nächsten Seite dieser Einladung finden Sie diverse Tagestouren, die wir 
vor Ort abklären. 
 

Hinweis: Bergschuhe, Bergstöcke, Regenkleidung mitnehmen! 
 

Anmeldeschluss: Freitag, 26.06.2009 
 

Einzahlung: DJK-Diözesanverband Regensburg, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg 
Liga-Bank Regensburg 
Kontonummer 20 110 0 912, Bankleitzahl 75090300 
Vermerk: Seniorenbergwoche 2009 
 

Hinweis: Bei weniger als 20 Anmeldungen bis zum 26.06.2009 wird die Fahrt abgesagt! 
 

Gottesdienst: Die Möglichkeit zum Besuch eines Gottesdienstes ist sichergestellt. 
 

Bitte denken Sie auch an ein gültiges Reisedokument. 
 
Die Abfahrt wird am 20.09.2009 früh (gegen 08:00 Uhr) in Weiden sein. Die Rückfahrt am 27.09.2009 
erfolgt nach dem Frühstück. Kurz vor der Fahrt erhalten Sie weitere Informationen. 
 
Wir bitten Sie, diese Ausschreibung in Ihren Vereinsnachrichten zu veröffentlichen und/oder 
interessierten Mitgliedern Ihres Vereins weiterzuleiten. 
 
Für weitere Fragen steht Ihnen die Geschäftsstelle gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wandervorschläge für die Seniorenbergwoche vom 20.09. - 27.09.2009 
 
Auf  Goethes Spuren zum Hexenterminal 
Mit dem Bus bis Torfhaus. Auf dem Goetheweg (Dreieck mit rotem Punkt) zum Brockengipfel über 
Eckersprung. Zurück über Eckerloch – Eckerlochstieg – Schierke. Zurück mit dem Bus. 
ca. 4 1/2 Stunden 
 
Ilsenburg (roter Querstrich) ins Ilsetal – zum Haselstein (roter Punkt) Ilsensteinquelle zu Paternoster-
klippe (Brockenblick) Plessenburg (Gaststätte) durch das Tänntal (grünes und rotes Dreieck) 
Darlingerode – Ilsenburg 
ca. 3 1/2 Stunden 
 
Durch den Grand Canyon des Harzes 
Hexentanzplatz – Treseburg (roter Punkt) La Viereaussicht – Pfeilsdenkmal Dammbachhaus – Treseburg 
Felssporn des langen Hals – hinab in den Bodekessel – Teufelsbrücke – Gaststätte Königsruh – 
Jungfernbrücke am Waldkater Thale 
ca. 20 km, 5 Stunden 
 
Wildromantisches Selketal 
Alexisbad – Klostermühle – Drathzug – Stahlhammer – Mägdesprung – entweder weiter bis zur 
Pilgerkapelle und zurück, ca. 4 km – Köthener Hütte – Paul Kraushütte – Alexisbad 
ca. 12 km bzw. 16 km 
 
Große Braunlager Runde 
Braunlage – Venedigerstein – entlang der großen Bode zum Dreieckigen Pfahl – Achtermannshöhe – 
Achtermannstor – Achtermannsbrunnen – Königskrug – Hahnenkleeklippen (gute Aussicht in das 
Odertal) – Silberteich – Braunlage  
ca. 20 km 
 
Im Tal der Söse 
Riefensbeek – kleiner Mittelberg – Kamschlaken – Eleonorenblick – Ackerblick – ins Tal große Schacht 
– Sösestausee – Riefensbeek  
ca. 12 km 
 
Unterwegs über den Decken der Tropfsteinhöhlen 
Rübeland – Hoher Knef – Tiefesitte – Hegehai – Die Lange – Taternköpfe Hütte – Ruine Königsburg – 
Königshof – Sandkuhlenweg – Susenberg – Rübeland; Möglichkeit zum Besuch der Baumannhöhle oder 
Hermannhöhle 
15 km, ca. 4 Stunden 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
Stockschießen 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
�

Diözesanmeisterschaft im Stockschießen 
 
 
AUSTRAGUNGSORT: Asphalt-Stockbahnen in Altenthann        
    Vorwaldstrasse,93177 Altenthann (beim Sportplatz) 
  
ZEITEINTEILUNG:        Samstag, den 18. April 2009, Beginn 14.00 Uhr 
 
AUSRICHTER:  DJK Altenthann 
 
WETTBEWERB:  Mannschaftsschießen für Herren 
 
MELDUNG:              Schriftlich oder telefonisch an: 
    Rampf Harald, Wendenhofsiedlung 10, 93194 Walderbach 
                      Tel:09464/1674; Mobil:0176/96658977 (auch während des Turniers) 
 
MELDESCHLUSS:             Freitag, 10.April 2009 
 
PREISE:   erster Preis:   wertvoller Wanderpokal 

                                   weitere Preise:  ein drittel der teilnehmenden Mannschaften 
 

WERTUNG:   nach IER 
 
STARTGELD:  21,00 €  pro Mannschaft 
 
SCHIEDRICHTER:  wird gestellt 
 
WETTBEWERBSLEITER: Rampf Harald 
 
HAFTUNG:   bei Unfällen jeglicher Art wird keine Haftung übernommen 
 
SIEGEREHRUNG:  nach Turnierende  im Sportheim 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Sportjugend  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Erlebnistag 
Termin:  18. Juli 2009 
Beginn/Treffpunkt:  09:45 Uhr beim Parkplatz des Freizeitparks am Monte Kaolino (direkt am Fuße des Monte 

Kaolino in Nähe der Steinsäulen) 
   Ende: ca. 16:00 Uhr beim Dünenbad 
Ort: Hirschau, Freizeitpark Monte Kaolino, Wolfgang-Droßbach-Straße 
Handy:  0160/99679625 (am Veranstaltungstag) 
Teilnehmerzahl: 20; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen 
Alter: Jugendliche ab 14 Jahren (Personen unter 145cm benötigen Hilfestellung durch andere; der 

„Montesteig“ mit Schwierigkeitsgrad „schwer“ kann ab 16 Jahren, darunter nur in 
Begleitung geklettert werden) 

 
 
 



 
Inhalte:  -  Kennen lernen 

- Kletterspaß beim Durchwandern verschiedener Parcours mit unterschiedlichen      

Schwierigkeitsgraden (Kletterhöhe: 4m bis über 12m) 
-  Sommerrodelspaß auf der knapp 1000m langen Alpin-Coaster-Strecke 
-  Badespaß im beheizten Dünenbad 
(im Anschluss besteht die Möglichkeit, in Eigenregie weitere Angebote des Freizeitparks 
Monte Kaolino, wie z.B. Ski-, Big Foot- oder Sandboardfahren, zu nutzen) 

Teilnehmergebühr: 10.- €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt; darin enthalten sind die Eintrittspreise für 
den Hochseilgarten, die Sommerrodelbahn und das Dünenbad 

Anmeldung: bis spätestens Freitag, den 03. Juli 2009 bei der DJK-Geschäftsstelle, Obermünsterplatz 
10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-2406 

Hinweis: Festes Schuhwerk, wetterfeste Kleidung (falls notwendig), Badesachen, Kopfbedeckung, 
Sonnenschutz, Brotzeit, Getränke  

 
 
Erlebniswochenende Natur 
Termin:  11. bis 13. September 2009 
   Beginn: Freitag, den 11. September 2009; Anreise zwischen 17:00 Uhr und 17:45 Uhr 
   Ende: Sonntag, den 13. September 2009 gegen ca. 13:00 Uhr 
Ort: Haus der Begegnung, Hauptstr. 9, 92266 Ensdorf, Tel.: 09624/9200-30 
Teilnehmerzahl: max. 20 Jugendliche; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen 
Alter:   zwischen 11 und 16 Jahren 
Inhalte:  Niederseilgarten, Spiele, Abenteuer, Naturerfahrung, Sport, Begegnung, Gottesdienst, 

Badespaß (evtl.), etc. 
Teilnehmergebühr: 30.- €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt; darin enthalten sind die Kosten für 

Übernachtung und Vollverpflegung 
Anmeldung: bis spätestens Freitag, den 21. August 2009 bei der DJK-Geschäftsstelle, 

Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-2406 
Hinweis: Mitzubringen sind Bettwäsche (3-teilig), Sportsachen, Badesachen, Kleidung zum 

Wechseln, Regenbekleidung, festes Schuhwerk, Kopfbedeckung, Hausschuhe, Wasch- und 
Duschsachen, Taschenlampe, Kleingeld für Getränkeautomaten 

 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

FICEP Camp 2009 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
FICEP Camp 2009 im Stift Melk (Österreich) 
 
Im FICEP Camp kommen Jugendliche aus vielen Ländern Europas zusammen, um miteinander Sport zu 
treiben, Spaß zu haben und sich kennen zu lernen und so Europa ein Stück näher zu bringen.  
Als Teilnehmer/in der deutschen Delegation vertretet ihr hierbei offiziell die DJK-Sportjugend.  
Das Vorlager (30.-31.07.2009) dient dazu, sich innerhalb der deutschen Delegation kennen zu lernen, und Vorbereitungen für 
einzelne Aktivitäten und Aufführungen während des Campaufenthaltes zu treffen. 
 
Termin:  30.07.-31.07.2009: Vorlager in Süddeutschland 

01.08.-09.08.2009: FICEP Camp im Stift Melk (Österreich) 
Alter:   Jahrgänge1992-1995 (max. 30 Plätze) 
Kosten: 230,00 € = Sonderpreis! (inkl. Vorbereitungslager, Transport, Unterkunft & 

Verpflegung, Teilnahme an allen Aktivitäten, 2 DJK T-Shirts, 1 DJK Jacke) 
Kontakt/Anmeldung: DJK Sportjugend, c/o Bundesgeschäftsstelle, Carl-Mosterts-Platz 1, 40477 

Düsseldorf, Tel.: 0211/94836-18, Fax.: 0211/94836-36, www.djk-sportjugend.de, 
info@djk-sportjugend.de 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ...........................................................................................................................................
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/Hs.-Nr.               PLZ/Wohnort              Tel.-Nr. 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter       Straße/Hs.-Nr.               PLZ/Wohnort               Tel.-Nr. 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/Hs.-Nr.              PLZ/Wohnort                Tel.-Nr. 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ...........................................................................................................................................
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/Hs.-Nr.              PLZ/Wohnort              Tel.-Nr. 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter      Straße/Hs.-Nr.               PLZ/Wohnort               Tel.-Nr. 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/Hs.-Nr.              PLZ/Wohnort                Tel.-Nr. 
__________________________________________________________________________________ 



 
 
 
 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          ...........................................................................................................................................
 
 
 
Verantwortlicher:         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hs.-Nr.           PLZ/Wohnort                          Tel.-Nr. 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          ...........................................................................................................................................
 
 
 
Verantwortlicher:         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hs.-Nr.           PLZ/Wohnort                          Tel.-Nr. 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
 
 



 

DJK-Diözesanverband Regensburg 
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aktuell  

Aus der Praxis für die Praxis: 
 

Rope Skipping 
 
Begrifflichkeit Rope Skipping 
Die wörtliche Übersetzung des Begriffes Rope Skipping 
bedeutet nach dem Wörterbuch nichts anderes als Seil-
springen. Für viele drängt sich jetzt der Gedanke auf, dass 
das ja ein alter Hut sei und man schon seit Jahren diese 
Sportart betreibt. Seilspringen kann aber viel mehr sein! 
Dies wird sich von der ersten Minute an in der Praxis 
beweisen! 
Es gibt allerdings auch Sportarten, in denen das Seil-
springen von Anfang an ein sehr beliebtes Trainingsmittel 
war und ist, wie z.B. beim Boxsport. Hier wird das Seil 
zum Training der Schnelligkeit und der Ausdauer benutzt. 
Der Begriff Rope Skipping hat wie viele andere Trend-
sportarten seinen Ursprung in den Vereinigten Staaten. 
Deshalb werden die einzelnen Sprünge „Stunts“, wie z.B. 
auch in der Aerobic in Englisch beschrieben (Fachspra-
che). Das Kennen und Wissen, um was es beim Rope 
Skipping eigentlich geht, sowie der Spaß am Ausprobieren 
der einzelnen „Stunts“ macht vor allem bei Jugendlichen 
und Erwachsenen den Reiz aus, es doch einmal zu 
versuchen. 
Komm mach mit und spring Dich fit, denn Rope Skipping 
ist mehr als nur Seilspringen!!! 
 
Charakteristik Rope Skipping 
Warum ist Rope Skipping mehr als nur Seilspringen? 

1. Gesprungen wird mit unterschiedlichem Tempo 
zu einen deutlich hörbaren „Beat“ der begleiten-
den Musik. Der „Beat“ sollte dem Können des 
Springers angepasst sein, in der Regel werden 
Tempi von 120-160 Bpm. verwendet. Die hohe 
Schlagzahl der Musik bedingt ein sehr schnelles 
und dynamisches Springen, das zunächst auf eine 
Doppelfederung verzichtet. 

2. Rope Skipping unterscheidet sich vom herkömm-
lichen Seilspringen durch die verschiedenen 
„Stunts“ - ein Zusammenhang mit anderen be-
kannten Sportarten, die ein Seil benutzen, ist nicht 
herzustellen. Von unterschiedlichen Beinsprung-
bewegungen mit und ohne Armbewegungen bis 
hin zu spektakulären, akrobatischen „Stunts“ 
reicht die große Palette des Rope Skipping. 

3. Das gemeinsame Handeln mit dem Partner oder in 
der Gruppe stellt einen weiteren wesentlichen 
Aspekt der Sportart dar. In den Sprungformen zu 
zweit oder mehreren wird eine außerordentliche 
Team-Arbeit gefordert, die zu einem sehr starken 
Gruppenbewusstsein beiträgt. 

 
Gesundheitsaspekte 
Seilspringen ist den elementaren Bewegungsformen des 
Springens zuzuordnen. Dies wiederum entspricht einer 
natürlichen Grundtätigkeit des Menschen. Die Möglichkeit 
der Variation und Gestaltung fördert das natürliche 
Bewegungsbedürfnis aller Altersschichten, insbesondere 
die der Kinder und Jugendlichen. Es stellt sich erst einmal 

die Frage, welche physischen Voraussetzungen an den 
Organismus gestellt werden, und welche Aspekte beim 
gesundheitsorientierten Rope Skipping zum Tragen 
kommen. 
 
Physische Grundvoraussetzungen 
a) Kraft (Kraftausdauer) 
Neben einer Stärkung der Muskulatur im Bereich der 
unteren Extremitäten kommt es zu einer positiven Anpas-
sung im Schultergürtel und Armmuskelbereich. 
b) Ausdauer 
Ein aktives Herz-Kreislauf-Training mit sehr hohem 
Stellenwert (10 min. Rope Skipping erzielt einen gleich-
zusetzenden Trainingseffekt wie 30 min. Jogging). 
c) Beweglichkeit 
Im fortgeschrittenen Umgang mit den „Stunts“ des Rope 
Skipping spielt die Beweglichkeit der Gelenke im Hüft- 
und Schulterbereich eine zunehmende Rolle. 
d) Koordination 
Die koordinativen Komplexeigenschaften stellen einen 
Schwerpunkt im Rope Skipping dar: Gewandtheit, Ge-
schicklichkeit und Gleichgewicht werden von Beginn an 
gefordert und geschult. 
 
Ausrüstung 
Örtliche Begebenheit 
Ein ebener Untergrund ist erforderlich, d.h. Gras und 
Tartan-Fläche bremsen das schwingende Seil und stellen 
somit für Anfänger Koordinationsprobleme dar. 
Kleidung 
Feste Schuhe, am besten mit Ballendämpfung, fangen 
entsprechende Stoßbelastungen im Vorfeld ab. Im Sprin-
gen von Kombinationen, Drehungen und Mehrfach-
durchschlägen gibt der Schuh den Füßen und Sprung-
gelenken einen zusätzlichen Halt. Die Kleidung sollte 
sportlich funktional der Witterung und Räumlichkeit 
angepasst sein. Weite lange Hosen, übergroße Sweatshirts 
und ähnliches, behindern die Bewegungsausführung im 
Seil. 
Die Seile („Ropes“) 
Die Sprungseile besitzen einen besonderen Hohlgriff, in 
dem sich das eigentliche Seil dreht. Dadurch werden 
wesentlich höhere Sprungfrequenzen erreicht, ohne das 
sich das Seil verdreht. 
„Speed Rope": Für schnelle Einzelsprünge 
„Beaeded Rope" (Gliederseil): Für formstabiles Springen 
(„Wheel“, „Visitor“) 
„Double Dutch“: Zwei ca. 5,40 m lange Schwungseile 
Musik-Kriterien 
Die Musik sollte einen klar hörbaren „Beat“ haben und so 
ausgesucht sein, dass sie den Übenden motiviert. 
Speed Rope 
Das Springen im Einzelseil ist gekennzeichnet von den 
grundlegenden Merkmalen des Rope Skipping, orientiert 
sich nicht nur an den einzelnen „Basic-Stunts“. Wenn man 
ein paar einfache Regeln beachtet, kann es gleich losgehen. 

· Vom Leichten zum Schweren 
· Vom Einfachen zum Zusammengesetzten 
· Erst den jeweiligen Trick ohne Seil versuchen 
· Den entsprechenden Trick mit Seil versuchen 
· Jetzt erst die Musik dazu nehmen 
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Basic Stunts (einbeinig) 
· Heel to Heel (Ferse vorn auftippen) 
· Toe to Toe (Zehenspitze hinten auftippen) 
· Side tip (Fußtipp zur Seite) 
· Knees up (Knie hochziehen) 
· Leg swing (Hochschwingen eines Beines) 
· Kick swing (Kick des Beines nach vorn) 
· Easy Jump right/left (Laufen auf der Stelle) 

Basic Stunts (beidbeinig) 
· Side swing and jump (Seitschwung mit Sprung) 
· Skier (Schlußsprünge seitwärts) 
· Bell (Schlußsprünge vorwärts/rückwärts) 
· Twister (Twistsprünge) 
· Side Straddle (Grätschen/Schließen der Beine) 
· Forward Straddle (Schrittsprünge vorw./rückw. 
· X-Motion (Kreuzen der Beine) 

Armbewegungen  
· Criss-Cross (Kreuzen der Arme) 
· Side swing/Criss-Cross (Seitschwung/Kreuzen) 

Abschluss 
· Double under (Doppeldurchschlag) 

Drehungen 
· Turn Backward 180 Grad (halbe Drehung zum 

Springen rückwärts) 
· Turn Forward 180 Grad (halbe Drehung vom 

Springen rückwärts zum Springen vorwärts) 
· Full Turn (schnelle 360-Grad-Drehung in einem 

Sprung) 
 
Visitor 
Die Trickformen im „Visitor“ sind recht einfach zu 
erlernen. Grundbedingung ist das Springen im 
gleichmäßigen Rhythmus. Gesprungen wird mit dem län-
geren „Beaded Rope“. Der Vorteil liegt in der Handhabung 
des Seils: Es ist schwerer und kann somit wesentlich 
langsamer geschwungen werden. 
Es handelt sich hierbei um eine Doppelfederung, die von 
allen gleichzeitig ausgeführt wird! 
 
Die Position der aktiven Person kann vertauscht sein:  

· Der Seilführende kann seinen Partner besuchen.  
· Der Partner ohne Seil kann in das schwingende 

Seil einspringen.  
Spielerische Aufgaben in der Gruppe bereichern den 
Gesamtunterricht, erhöhen die Intensität, den Lernerfolg 
und haben einen hohen sozialen Stellenwert. 
 
Wheels 
Die koordinative Herausforderung des „Wheel“ hat so 
manchem Anfänger schlaflose Nächte bereitet. Aber wenn 
man Schritt für Schritt darauf hin arbeitet, kommt man 
schnell hinter das „Geheimnis“!  
 
1. Erarbeitung der Doppelfederung mit einem Seil  

· Springen im Seil alleine.  
· Springen im Seil, ein Partner hilft beim 

Schwingen.  
· Ein- und Ausspringen in das Seil, das 

zwischen den Partnern schwingt, usw...  

2. Erarbeitung des gegengleichen Schwingens mit zwei 
Seilen  

· Schwingen zweier Seile gegengleich an 
den Körperlängsseiten.  

· Schwingen zweier Seile, dazu parallele 
Sprungbewegung in der Doppelfederung.  

Bevor die Form nicht zumindest grob beherrscht wird, 
sollte man nicht zu den nächsten Schritten weitergehen. 
Wenn man zu schnell ans Ziel kommen will, erlebt man 
viele Missgeschicke und verliert sogar den Spaß am 
Umgang mit den eigentlich motivierenden Seilen. 
 
3. Springen mit dem Partner mit zwei Seilen  

· Ein Partner schwingt ein einzelnes Seil 
außen, ein Seil mit seinem Partner (der 
Partner kann bereits einspringen).  

· Jeder der Partner hat ein Seilende des 
Anderen:  
�� Anschwingen ohne zu springen.  
�� Anschwingen und einmal sprin-

gen.  
�� Schwingen und versuchen 

mehrmals über die Seile zu 
springen  

 
Double Dutch 
Die Arbeit mit dem „Double Dutch“ stellt die reinste und 
schwierigste Teamarbeit im Rope Skipping dar. Ohne in-
/direkten Kontakt müssen die Schwinger mit dem Springer 
im Seil eine harmonische Einheit bilden. 
 
1. Die Methodik des Schwingens  

· Die Schwinger beginnen mit straff 
gehaltenen Seilen  

· Die Schwinger gehen aufeinander zu.  
· Die Schwinger bewegen sich mit den 

Seilen im Raum.  
· Ein Schwinger hält die Augen 

geschlossen und lässt sich von seinem 
Partner führen.  

· Die Schwinger führen synchron Basic 
Stunts aus.  

 
2. Die Methodik des Ein- und Ausspringens  
Nur ein Seil: Einlaufen beim entfernteren Schwungseil 
in Kopfhöhe. Nur ein Sprung, versuchen auf der 
Gegenseite auszuspringen. Springen ohne 
Doppelfederung im Einzelseil. 

Zwei Seile: Auf Kommando z.B. "Jetzt geht's los" ins 
Seil einspringen Ausspringen wiederum auf ein 
beliebiges Kommando über die Seite des entgegen-
kommenden Seils. 

3.Basic Stunts der Schwinger und Springer werden 
synchron ausgeführt. 
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Ein DJK-Verein stellt sich vor: 
 

heute:   DJK  Reichenbach 
 
Gründungsgeschichte: 
Am 1. Februar 1989 wurde die DJK Reichenbach im Gasthaus Reisinger in Kienleiten (ist Ortsteil von Reichenbach) von 39 
engagierten und sportbegeisterten Bürgern gegründet. Die Initialzündung für die Gründung eines Sportvereins lag in dem 
damaligen Gemeinderat Siegfried Schiek. Bei der Gründungsversammlung entschied man sich für den Namen DJK Reichen-
bach und für die Vereinsfarben weiß/rot. Zum 1. Vorstand wurde für 1 Jahr Josef Doblinger gewählt. Nach der Erstellung der 
Breitensportanlage (Fußballplatz, 100 m Tartanbahn, Weitsprunganlage) durch die Gemeinde fand vom 29. Juni bis 2. Juli 
1990 die Fahnenweihe und die Sportplatzeinweihung statt. Die Patenschaft für das Fest wurde von der DJK Beucherling 
übernommen. Dank der vielen Freiwilligen Helfer, ob Mitglieder oder Nichtmitglieder des Vereins, konnte ein eigenes Sport-
heim und 7 Stockbahnen errichtet werden. Vom 24. bis 26. Juni 1995 fand die Einweihung des Sportheimes und der Som-
merstockbahnen statt 
 
Mitgliederstand/-struktur: 
Mitglieder insgesamt  436 
Mitglieder bis 14 Jahre  105       (Leichtathletik 86, Fußball 5, Turnen 11, Stocksport 3, Reha-Sport 0) 
Mitglieder bis 18 Jahre    21       (Leichtathletik 21, Fußball 0, Turnen   0, Stocksport 0, Reha-Sport 0) 
Mitglieder über 18 Jahre  310       (Leichtathletik 49, Fußball 68, Turnen 57, Stocksport 41, Reha-Sport 95) 
2 Ehrenmitglieder 
 
Abteilungen / Sparten:    
Leichtathletik 
Fußball    
(eigener Spielbetrieb mangels Spieler nicht mehr möglich, wurde im Herbst 2008 in die SG Regental integriert) 
Turnen mit Eltern-Kind Turnen 
Stockschießen 
Reha-Sport   
(eigene Sparte der Beh.-Einrichtung der Barmherzigen-Brüder mit  Angeboten in Tischtennis, Gymnastik/Turnen, Laufsport) 

 
Vereinsführung:      
1. Vorstand:  Ludwig Deinhart   
2. Vorstand:  Eduard Hochmuth 
Geistl.-Beirat:  Monsignore Martin Neumaier 
Kassenwart:  Armin Strahl 
Schriftführer:  Franz Baumer 
 
Öffentlichkeitsarbeit:   
Der DJK-Sportverein feiert in diesem Jahr im Juni 2009 sein 20-jähriges Bestehen; eigenes Vereinsheim mit teilweise eigener 
Bewirtung; Presseberichte über alle Aktivitäten in der örtlichen Presse; Homepage im Internet unter www.djk-reichenbach.de 
 
Jährliche Veranstaltungen:  
Schwimmkurs, Maiwanderung, Maiandacht, Sommerfest, Ferienprogramm, Herbstfest, Waldweihnacht 
 (Teilnahme an den kirchlichen, den örtlichen und überörtlichen Festen) 
 
Beitragsstruktur:  
Kinder  12,00 €  
Jugendliche, Behinderte  18,00 € 
 Studierende, Rentner 25,00 €  
Erwachsene  37,00 € 
Familie  70,00 € 
 
Vorausblick(Perspektiven:  
- Weiterführung und Erhalt der bestehenden Sparten 
- Sicherung der Rahmenbedingungen für alle aktiven Sportler  
- bessere Integration der Behinderten Sportler  
- Weiterführung des Christlichen Gedankens in einer aktiven Sportgemeinschaft 
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Berichte aus den Vereinen: 
(Die Berichte müssen nicht mit der Ansicht der Redaktion 
übereinstimmen. Die Redaktion behält sich vor, Berichte zu kürzen.) 
 

Auszeichnung für DJK Ammerthal 
 

m Jahr des 50-jährigen Bestehens der DJK Ammerthal 
wurde der Verein nun auch noch mit der „Silbernen 

Raute“ ausgezeichnet. Diese hohe Auszeichnung ist ein 
Gütesiegel des Bayerischen Fußballverbandes, mit dem der 
Verein nach außen sichtbar demonstrieren kann, dass er in 
der Führung, Organisation, sozialem Engagement, 
Breitensport  und in seinen Angeboten den gesellschaftli-
chen Anforderungen der heutigen Zeit gerecht wird. 
Bezirksehrenausschussvorsitzender Josef Gläßl (Weiden) 
überreichte an Ehrenamtbeauftragten der DJK Ammerthal, 
Engelbert Baumer die „Silberne Raute“. Der Verein 
musste nachweisen, dass er 24 Aufgaben in den Kategorien 
Jugend, Ehrenamt, Prävention und Breitensport erfüllt, er 
beweist damit, dass alle am gleichen Ziel arbeiten. Gläßl 
betonte bei seiner Ansprache, dass diese hohe Aus-
zeichnung bisher nur fünfmal im ehemaligen Kreis 
Amberg/Cham/Weiden vergeben wurde und die DJK 
Ammerthal sehr stolz darauf sein könne. „Der 
mitgliederstarke Verein hat insgesamt elf Mannschaften im 
Spielbetrieb. Umso mehr sei denen Dank, die sich für 
Gottes Lohn betätigen. Die Eltern können sich glücklich 
schätzen, weil ihre Kinder und Jugendlichen nicht nur 
sportlich gefördert werden, sondern auch menschlich 
betreut werden. Die „stillen Stars“ in einem Verein seien 
eben diejenigen Menschen, die ein Ehrenamt ausfüllen und 
viel hinter den Kulissen arbeiten. „In ihrem Verein gibt es 
viele Frauen und Männer, die sich permanent einsetzen, 
die viel Freizeit opfern und all ihre Kraft für die Jugend 
und das soziale Miteinander einbringen“ sagte Gläßl. An 
die ebenfalls anwesende Bürgermeisterin Alexandra 
Czarnec wendete sich der Vorsitzende mit den Worten: „ 
Ihre Gemeinde, ihre Schule, ihre Mitbürger und DJK-
Mitglieder können stolz auf die Leistungen sein, die die 
DJK Ammerthal nun schon über Jahrzehnte vollbringt.“   
 
 
Jahreshauptversammlung  
der DJK Beucherling 
 

portliche Erfolge, Kameradschaftsgeist und 
Gemeinschaftsgeist prägten das Bild der großen 

Sportlerfamilie DJK Beucherling. Für den Vorsitzenden 
Gebhard Alsheimer Gründe genug, sich bei allen 
Verantwortlichen für ihr Engagement zu bedanken. Welch 
hohes Maß an Ansehen die DJK Beucherling genießt, 
wurde besonders deutlich beim Festakt der Verleihung des 
BFV- Ehrenamtspreises in Regensburg mit Uwe Seeler, 
der dabei auch die Bedeutung des Ehrenamtes in unserer 
Gesellschaft unterstrich. Es wurden vom BFV und dem 
Bayerischen Sparkassen-Verband (BSV) erneut 
ehrenamtliche Vereinsmitarbeiter ausgezeichnet, die sich 
in Führung, Betreuung oder persönlicher Unterstützung 
ihres Clubs in besonderem Maße hervorgetan und 
beispielhafte Leistungen erbracht hatten. Mit dabei auch 
die DJK Beucherling mit ihrem Vorstand Gebhard 

Alsheimer, der nicht nur als Kreissieger, sondern 
obendrein auch noch als Gesamtsieger Bayerns hervorging 
von 24 Kandidaten. Ein Höhepunkt in der 
Vereinsgeschichte der DJK Beucherling und natürlich auch 
im Vereinsjahr 2008. Nach einem gemeinsamen 
Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder begrüßte 
Alsheimer im Gemeinschaftshaus eine Vielzahl von 
Vereinsangehörigen, die Ehrengäste Präses Pfarrer Martin 
Neidl, den BLSV Kreisvorsitzenden Anton Högele, den 
Ehrenkreisvorsitzenden und Bezirksvorsitzenden Arnold 
Lindner, die DJK-Diözesansportwartin Brigitte Ermel, 
Bürgermeister Gerhard Hecht, Gemeinderätin Irmgard 
Humbs und den Trainer Horst Schmidhuber. Er dankte 
dem Pfarrer für den Jahresgottesdienst und dem Chor 
"Montana" für die eindrucksvolle Gestaltung. Gemeinsam 
schenkte man den verstorbenen Mitgliedern ein ehrendes 
Gedenken, allen voran Gernot Baier aus Zell und Josef 
Kerscher sen. aus Zell. Dann berichtete er über das 
vergangene Vereinsjahr. Der DJK Beucherling stehen 
derzeit elf geprüfte Übungsleiter zur Verfügung und ca. 20 
sportliche Betreuer für ein reichhaltiges Sportangebot. 
Außerdem hat die DJK Beucherling zwei Vereinsmanager 
für die Vereinsorganisation. Mehrere Fortbildungs- und 
Ausbildungsveranstaltungen wurden im Jahr 2008 besucht, 
um einer zeitgemäßen Vereinsführung und entsprechenden 
Sportangeboten gerecht zu werden. Zuschussanträge 
kamen der Vereinskasse zugute wie für die 
Jugendförderung und Jugendbildungsmaßnahmen, 
Gemeindezuschüsse für die Platzpflege und Jugendarbeit 
und außerdem erhielt der Verein einen Betrag von 2.500 
Euro von der Ehrenamtspreisverleihung. Gebhard 
Alsheimer wollte es nicht versäumen, den vielen fleißigen 
Helfern im Gemeinschaftshaus zu danken mit einem 
herzlichen Vergelt`s Gott. Denn erst durch ihren 
unermüdlichen, unentgeltlichen, ehrenamtlichen Einsatz ist 
es möglich, den Wirtschaftsbetrieb so aufrecht zu erhalten, 
betonte er, was den Anwesenden einen großen Applaus 
wert war. Einen solchen erhielten auch die 
Jugendabteilung mit ihrer Jugendleiterin Irmgard Humbs, 
ihrem Team und alle Übungsleiter und Betreuer. 775 
Mitglieder sind derzeit in die DJK eingebunden zum 
1.1.2009, ein Zuwachs von zwei neuen Mitgliedern. Der 
Vorstand zeigte auf, wie wichtig ein hoher Jugend- und 
Übungsleiteranteil für den Verein ist im Hinblick auf die 
Vereinspauschale, die nach einem Punktesystem zur 
Auszahlung kommt. Für die Skiabteilung, so Alsheimer, 
konnte trotz guter Aussichten und Gesprächen im Frühjahr 
2008 leider keine neue Abteilungsleitung gewählt werden. 
Die Sportangebote werden aber nach wie vor von den 
Übungsleitern der Skiabteilung angeboten und dieses wird 
auch im laufenden Jahr 2009 der Fall sein. Am Ende seiner 
Ausführungen dankte Alsheimer allen, die ihn bei seiner 
Arbeit unterstützt und dem Verein mit guten Ratschlägen 
offen und ehrlich zur Seite gestanden haben.  
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Sportabzeichen bei der  
DJK Regensburg-Nord 
 

ie alle Jahre treffen sich von April bis Oktober 
Sportler aus der Stadt und aus dem Landkreis 

Regensburg zum Training für das Deutsche bzw. 
Bayerische Sportabzeichen. Fünf Disziplinen muss man 
schaffen, kann sich mit Gleichgesinnten messen und seine 
Fitness überprüfen. 2008 bestanden 32 Teilnehmer die 
Abnahme, darunter auch 5 Jugendliche. Als gutes Beispiel 
die 1. Vorsitzende der DJK Regensburg-Nord, Frau Erika 
Ziegler (30 x das Deutsche Sportabzeichen in Gold und 28 
x das Bayerische Leistungsabzeichen); ferner Peter Höfele, 
Abteilungsleiter vom Breitensport der DJK Regensburg-
Nord (30 x Sportabzeichen in Gold). Das könnte 2009 
auch zum „Schnuppern“ anregen! Ein sportlicher Dank für 
die tatkräftige Unterstützung des BLSV. 
 
 
Neue Übungsleiterinnen für die 
DJK Windischeschenbach 
 

wei neuen Übungsleiterinnen durfte der Vorsitzende 
der DJK Windischeschenbach Frank Brünnig zur 

bestandenen Prüfung gratulieren: Von September bis 
November 2008 absolvierten die Turnerinnen Maria 
Sperber und Marika Haderer die 135-stündige Ausbildung 
im Sportzentrum Bayreuth und opferten dafür sogar 
kostbare Ferien- bzw. Urlaubstage, da der Lehrgang auch 
zwei Vollzeitwochen umfasste. Neben den praktischen 
Inhalten der Ausbildung wie z.B. Nordic Walking, Gerät-
turnen, Gymnastik, Tanz, Yoga, Aerobic oder Fitness- und 
Konditionsschulung wurden auch fundierte Grundkennt-
nisse in den Bereichen Trainings- und Bewegungslehre, 
Sportpsychologie, Methodik und Didaktik sowie in 
Medizin und Ernährung erlernt. Das erworbene Wissen 
musste dann in einer theoretischen und praktischen Prü-
fung zur Lehreignung präsentiert werden. Nach der an-
strengenden Ausbildung waren beide froh, die Prüfung 
zum „Trainer C Turnen, Fitness und Gesundheit“ bestan-
den zu haben. Ganz besonders über die „Verstärkung“ 
freute sich neben der Vorstandschaft auch die Abtei-
lungsleiterin für das „Turnen weiblich“ bei der DJK 
Windischeschenbach, Ingeborg Lebegern, da nun zwei  
weitere qualifizierte Trainerinnen mit Lizenz zur Verfü-
gung stehen. Voraussichtlich ab April 2009 wollen Maria 
und Marika auch ein neues Fitness-Angebot innerhalb der 
DJK machen: insbesondere für junge und junggebliebene 
Frauen wird eine Trainingsstunde rund um die „Aerobic“ 
eingerichtet. 
 
 
Kreismeisterschaften im Tischtennis 
bei der DJK Weiden 
 

ie diesjährigen DJK-Kreismeisterschaften im  Tisch-
tennis fanden bei der DJK Weiden statt. Kreisobmann 

Karl Schmidberger (DJK Neustadt) konnte in der Turnhal-
le der Max-Reger-Schule 4 DJK-Vereine mit  insgesamt 25 
Spielerinnen und Spielern bei dem Turnier begrüßen. 

Wolfgang  Rumpel, Kreisvorsitzender des Kreises 7, sagte 
in seinem Grußwort: "Die   Jugendarbeit  der DJK-Vereine 
ist zum einen leistungsorientiert,  andererseits aufgeschlos-
sen für jeden, der gern Tischtennis betreiben möchte." 
Nachfolgend die Ergebnisse in den einzelnen Spielklassen: 
Mädchen:  

1. Kerstin  Ziegler (DJK Neustadt)  
Jugend: 

1. Benedikt Kern  
2. Dominik Höcht (beide DJK  Weiden)  
3. Helge Riesop und Tobias Poyer  

(beide DJK Neustadt)  
Doppel:  

1. Kern/Höcht  
2. Riesop/Poyer  

Schülerinnen A:  
1. Amelie Möhwald (DJK Neustadt)  
2. Laura Weber (DJK Pressath)  

Schüler A:  
1. Florian Juilfs  
2. Alexander Achmann  
3. Florian Steiner (alle DJK Neustadt).  

Doppel:  
1. Juilfs/Achmann  
2. Florian Reich/Manuel Schmucker (DJK Weiden)  

Schüler B:  
1. Reich (DJK Weiden)  
2. Mehmet Atilgan  (DJK Weiden)  
3. Stefan Arnold (DJK Pressath)  

Schüler C:  
1. Jonas Träger (DJK  Weiden)  
2. Sebastian Hering (DJK Pressath) 

 
          
Sportlerin des Jahres der Stadt Weiden 
Marlene Gomez Islinger 
 
Sportlicher Steckbrief  
Geburtstag: 25.04.1993  
Geburtsort: Weiden  
Staatsangehörigkeit: deutsch  
Verein: DJK Weiden  
Schule: Augustinus Gymnasium    
             Weiden , 10. Jahrgangsstufe  
Kaderstatus:  
D/C-Bundeskader der Deutschen Triathlon Union seit 2007  
Erfolge 2007:  
Deutsche Vizemeisterin Triathlon Jugend B  
Deutsche Mannschaftsmeisterin Triathlon Jugend B  
1. Platz Triathlon München (Olympiapark)  
2. Platz Triathlon Erding  
3. Platz Triathlon Oberschleißheim  
Bayerische Staffelmeisterin 3 x 800m Lauf  
2008:  
Deutsche Meisterin Triathlon Jugend B  
Deutsche Mannschaftsmeisterin Triathlon Jugend B  
Bayerische Meisterin Triathlon Jugend B  
1. Platz Triathlon München (Olympiapark)  
1. Platz Triathlon Triftern  
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1. Platz Triathlon Erding  
1. Platz Triathlon Oberschleißheim  
sowie mehrfache Siege bei regionalen Schwimm- und 
Laufwettbewerben (Bezirksmeisterschaften, Laufcup) 
 
 
Generationswechsel bei der DJK Letzau  
 

inen Generationswechsel hat die DJK Letzau bei ihrer 
Jahreshauptversammlung im März vollzogen. Dieter 

Schubert löste Wilfried Müller als Vorsitzenden ab. Neuer 
zweiter Vereinsboss ist Bernhard Kick, der die Nachfolge 
von Ottmar Götz antritt. Andrea Bäumler übernimmt das 
Amt der Schriftführerin von Michaela Forster. Alle 
anderen Positionen im Verein bleiben ohne Veränderung. 
Außerdem konnten alle Ämter im Ausschuss besetzt 
werden. Bürgermeisterin Marianne Rauh lobte die 
Bereitschaft der Letzauer, Ehrenämter zu übernehmen. 
Günther Fellner vom BLSV-Kreisverband und Johannes 
Wagner, zweiter Vorsitzender des  DJK-Diözesan-
verbandes Regensburg sowie der Vorsitzende des DJK-
Kreisverbandes Weiden Siegmund Balk lobten die 
sportlichen, kulturellen und gesellschaftlichen Verdienste 
des Vereins.  
Wilfried Müller vermeldete in seiner letzten Bilanz 
nunmehr 370 Mitglieder. Ein Problem sei die 
Altersstruktur, da in allen Abteilungen die 27-Jährigen bis 
40-Jährigen fehlten. Dafür ist bei den Kindern aufgrund 
der guten Arbeit im Turnen ein Zuwachs zu verzeichnen. 
Am Ende seines Berichtes appellierte er an die Mitglieder, 
die Ziele der DJK in ökumenischer Offenheit mit zu 
tragen. Die Berichte der Abteilungen unterstrichen das 
positive Bild. 
Die erste Amtshandlung des neuen Vorsitzenden der DJK 
Letzau, Dieter Schubert, war die Ernennung seines 
Vorgängers Wilfried Müller zum Ehrenvorsitzenden. Er 
sprach ihm Dank und Anerkennung aus. Die Laudatio 
überließ er dem langjährigen Weggefährten und zweiten 
Bürgermeister Robert Spickenreuther. „Du hast lange 
Jahrzehnte erfolgreich für unsere DJK, den Sport und 
unsere jungen Menschen gewirkt. Du warst für unseren 
Verein ein Segen! Darin ist auch deine Frau Heidrun 
einzuschließen, die Vieles sichtbar und unsichtbar für die 
DJK tat und dir bei deiner Tätigkeit immer den Rücken frei 
hielt“, so Spickenreuther in einer humorvollen Rede. Als 
Fußballer, neun Jahre als Trainer sowie viele Jahre im 
Ausschuss und als Fußball-Abteilungsleiter habe Müller 
immens viel für die DJK geleistet. Von 1985 bis 1995 
sowie von 2001 bis 2009 habe er die DJK geführt. Der 
Vorsitzende habe knallhart sein können, aber nie etwas 
gefordert, was er nicht selbst geleistet habe.“ Du 
verlangtest von dir immer das Höchstmaß an Leistung. 
Hinter einer rauen Schale stecke aber ein weiches Herz. 
Deine Planungen und Baumaßnahmen hatten Hand und 
Fuß“. Junge wie ältere Mitglieder hätten ihn und sein 
ungeheueres Engagement akzeptiert. (ja) 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OSTERSEGEN 
 

Das Osterfeuer vertreibe Deine Dunkelheiten, 
und das österliche Licht erhelle Deine Wege. 

 
Die Botschaft von der Auferstehung erwecke Dich 

zu neuem Lebensmut 
und lasse die Hoffnung in Dir wachsen. 

 
Die Bitte der Emmausjünger: 

„Herr, bleibe bei uns ...“ 
gebe auch Dir Mut, Jesus so zu bitten. 

 
Der Zweifel der Apostel sei auch Dir Trost, 

wenn Glaubenszweifel in Deinem Herzen aufsteigen. 
 

Mit Maria aus Magdala siehe den Herrn 
immer wieder neu in Deinem Alltag. 

 
Finde den Auferstandenen auch in Deinem Leben 

und in dieser Zeit. 
Du kannst ihm auch heute begegnen – 

vielleicht gerade dort, wo Du es nicht vermutest 
 
 
 

E

 



Termine 2009 
 
April   
18. Diözesanmeisterschaft Stockschießen Altenthann 
25. Diözesanmeisterschaft Kegeln Grafenwöhr 
25. Frauenkonferenz Beucherling 
25. Seniorenbreitensportlehrgang Weiden 
   
Mai   
30.-01.06. Bundesmeisterschaft Kegeln Eichstätt 
   
Juni   
02.-14. Übungsleiterausbildung C-Lizenz Aschau (LV Bayern) 
26./27. Landesjugendtag Hainsacker 
11.-14. Bundesmeisterschaft Tischtennis Schüler Dortmund 
   
Juli   
11. Landesmeisterschaft Fußball D-Junioren Hammelburg 
18. Erlebnistag (Sportjugend) Hirschau 
18./19. Landesmeisterschaft Fußball C-Junioren Unterspiesheim 
   
August   
02.-20. Workcamp Namibia 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die DJK-Geschäftsstelle ist über e-mail zu erreichen: 
 
Geschäftsführer/Sportreferent Konrad Gietl: kgietl.djk@bistum-regensburg.de 
Halbtagssekretärin Gisela Weigl:   gweigl.djk@bistum-regensburg.de 
Jugendbildungsreferent Stefan Klarl:  sklarl.djk@bistum-regensburg.de 
  
Internetadresse:                www.djk-dioezesanverband-regensburg.de 

 

Redaktionsschluss für DJK aktuell II 2009 
Freitag, der 10. Juli 2009 

 

Bitte vormerken! 
 

Landeswallfahrt des DJK-Landesverbandes Bayern 
 

am Samstag, 03. Oktober 2009, 
 

am Maria-Hilf-Berg in Amberg 
 

Bitte vormerken!



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Preisträger des Jugendförderpreises 2008  
beim Diözesanjugendtag in Hainsacker  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Siegerehrung bei der Diözesanmeisterschaft 
Tischtennis-Jugend in Regensburg 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Namibiaprojekt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Praxiseinheiten bei der 

Clubassistentenausbildung in Ensdorf 
 

 

   

Fotogalerie 

 

 

 


